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Datum: 

03.03.2015 

Federführung: 

Dezernat II, Amt für Verkehrsmanagement 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Bushaltestelle Kranichweg - barrierefreier Umbau 

Informationsvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Kenntnis genommen: Handzeichen: 

Bezirksbeirat Pfaffengrund 17.03.2015 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gre-

mien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 29. April 2015 
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Zusammenfassung der Information: 

Die Mitglieder des Bezirksbeirates Pfaffengrund nehmen die Information zum barriere-
freien Umbau der Bushaltestelle Kranichweg zur Kenntnis. 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

Bezeichnung: Betrag: 

Bezeichnung: Betrag: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

Herstellung Bushaltestelle 25.000 EUR 

  

Einnahmen:  

Keine  

  

Finanzierung:  

Die Finanzierung der Herstellung der Bushaltestelle erfolgt 
im Rahmen der Maßnahme Kranichweg – Eppelheimer 
Straße bis Obere Rödt und wird aus dem Straßenerneue-
rungsprogramm (PSP-Element 8.66110017) finanziert.   

 

 
 

Zusammenfassung der Begründung:  

Mit der Sanierung des Kranichweges ist es erforderlich, die Bushaltestelle Kranichweg 
barrierefrei umzubauen. Die Verpflichtung ergibt sich aus § 8 (3) Personenbeförderungs-
gesetz, wonach die Verkehrsmittel des ÖPNV ab 2022 barrierefrei erreichbar sein müs-
sen. 
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Sitzung des Bezirksbeirates Pfaffengrund vom 17.03.2015 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirates Pfaffengrund am 17.03.2015: 

3 Bushaltestelle Kranichweg – barrierefreier Umbau 
Informationsvorlage 0061/2015/IV 

Es melden sich zu Wort: 
Stadtteilvereinsvorsitzender Schmitt, Bezirksbeirat Krüger, Bezirksbeirat Lautner, Be-
zirksbeirat Pönnighaus, Bezirksbeirätin Metzger, Bezirksbeirätin Floß, Bezirksbeirat Mar-
tin 

Frau Keuchel vom Amt für Verkehrsmanagement erläutert die Gründe für die von der 
Verwaltung favorisierte Lage des geplanten barrierefreien Haltestellenumbaus.  

In der Diskussion wird die von der Verwaltung favorisierte Lage der Haltestelle (Variante 
B) für nicht sinnvoll erachtet. Unter anderem werde der lange Weg zur Straßenbahnhal-
testelle und die Ausfahrtsituation aus den Grundstücken als Gründe hierfür genannt. Fer-
ner werde es als kritisch angesehen, dass gegenüber der Bushaltestelle dann nicht mehr 
geparkt werden dürfe, aufgrund des Straßenquerschnittes.  

Es werden eine Verlagerung der jetzigen Haltestelle um einige Meter Richtung Eppelhei-
mer Straße sowie erneut die Haltestelle nördlich der Eppelheimer Straße vorgeschlagen. 
Letztere sei schon beim Projekt „Mobilitätsnetz Straßenbahn Pfaffengrund“ von den Mit-
gliedern des Bezirksbeirates Pfaffengrund empfohlen worden. Eine Beeinträchtigung 
durch Lärm und Wegfall von Parkplätzen seitens der Anwohner des Kranichwegs würde 
hierbei entfallen. 

Frau Keuchel informiert, dass bereits jetzt gegenüber der Bushaltestelle das Parken nicht 
erlaubt sei (hier sei eine Sperrfläche markiert) und die Haltestelle überwiegend als Aus-
stiegshaltestelle genutzt werde. Es entfallen keine Parkplätze. Ferner weist sie darauf 
hin, dass bei der Variante A der Eingriff in die Ampelanlage zu groß beziehungsweise zu 
viele Nachteile für die anderen Verkehrsteilnehmer entstehen würden. Eine Verlegung 
der Variante B in Richtung Eppelheimer Straße könne wegen der dort liegenden Ein- und 
Ausfahrten nicht umgesetzt werden. 

Die Verwaltung werde den Mitgliedern des Bezirksbeirates Pfaffengrund eine Zusam-
menstellung der ein- und aussteigenden Fahrgäste an der Haltestelle Kranichweg zu-
kommen lassen. 

gezeichnet 
Isolde Greßler 
Vorsitzende 

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung 
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Begründung: 

1. Lage der Haltestelle 

Die Haltestelle soll barrierefrei umgebaut werden. Mit dieser grundsätzlichen Neuerung ist es 
erforderlich, die Lage der Haltestelle zu prüfen. 

1.1 Planerische Randbedingungen 

Die Zusammenlegung der Straßenbahnhaltestellen Kranichweg und Stotz der Linie 22 in der Eppel-
heimer Straße östlich des Kranichwegs ist ein Baustein der Teilmaßnahme Eppelheimer Straße des 
Mobilitätsnetzes Heidelberg. Die neue Straßenbahnhaltestelle Kranichweg liegt zukünftig auf der 
Westseite der Straßenkreuzung Eppelheimer Straße / Kranichweg. Damit wird der Umsteigeweg 
von der Linie 34 vom Pfaffengrund-Süd zur Linie 22 stadteinwärts, der von täglich rund 120 Fahr-
gästen genutzt wird, verkürzt. 

Dieser Vorteil wurde auch bei mehreren Gelegenheiten öffentlich dargestellt, insbesondere bei zwei 
Bürgerversammlungen im April und September 2013 im Pfaffengrund. 

1.2 Variante 0: Entfall der Bushaltestelle Kranichweg 

Würde man die Haltestelle Kranichweg der Linie 34 aufgeben, dann würden sich Umsteigezeit und -
weg von der Linie 34 (dann Ausstieg Kurpfalzring Süd) auf die Linie 22 (stadteinwärts) deutlich ver-
längern. Einschließlich der verlängerten Fahrzeit im Bus (bis zur Haltestelle Kurpfalzring Süd) und 
des Fußwegs einschließlich LSA-Wartezeit beträgt diese Verlängerung ca. 2 Minuten. Dies würde 
zwischen den Linien 34 und 22 stadteinwärts zu einem 0-Minuten-Anschluss führen. Das heißt, 
dass bereits geringste Verspätungen der Linie 34 zu Verspätungen der Linie 22 oder zu Anschluss-
verlusten führen. Dies ließe sich nur vermeiden, wenn man die Fahrplanlage der Linie 34 im Pfaf-
fengrund insgesamt um ca. 5 Minuten verschiebt, was jedoch massive Folgeprobleme im gesamten 
Linienverlauf der Linie 34 aufwerfen würde, die auch die Verknüpfung zu weiteren Linien im Netz 
betreffen. 

Ergebnis: Die Haltestelle Kranichweg südlich der Eppelheimer Straße muss erhalten bleiben. 

1.3 Variante 1: Bushaltestelle Kranichweg direkt am Knoten Eppelheimer Straße 
(Standort A) 

Die Bushaltestelle wird direkt vor dem signalisierten Knoten Eppelheimer Straße / Kranichweg mit 
einem verbreiterten Gehwegbereich mit einer Länge von 18 m barrierefrei anlegt.  
(siehe Anlage 1 – Standort A) 

Durch die Lage am Knoten erhält der Fahrgast optimale Umsteigeverhältnisse zur Straßenbahn. Der 
Weg zwischen Bus- und Bahnhaltestelle beträgt in dieser Variante in Fahrtrichtung Stadt 40m und in 
Fahrtrichtung Eppelheim 110m. Der Wartebereich der Fahrgäste erhält zusammen mit der Gehweg-
fläche eine Breite von 3,30m. 

Die Signalisierung müsste so eingerichtet werden, dass der Autoverkehr vor dem herannahenden 
Bus abfließen kann, der Bus dann bei Rot an der Haltestellenposition ankommt und während der 
Rotphase den Fahrgastwechsel durchführt. Dies wirkt sich negativ auf die Freigabezeiten der ande-
ren Verkehrsströme aus. Zudem muss die Ortung des Busses sehr genau funktionieren, damit der 
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Autoverkehr vor ihm tatsächlich komplett abfließt. Diese Signalisierung kann nicht mit einer Bevor-
rechtigung der Straßenbahn kombiniert werden. 

Ergebnis: Die Verlegung der Haltestelle an den Knoten Eppelheimer Straße ist räumlich die beste 
Lösung. Verkehrstechnisch hat sie jedoch große Nachteile für die Abwicklung des Knotens Eppel-
heimer Straße / Kranichweg und kann in der praktischen Anwendung Fehler produzieren. Aus die-
sem Grund wird die Variante nicht weiter verfolgt. 

Untervariante 1: Standort A mit zusätzlicher Busspur (statt Parken) 

Der Bus würde in dieser Untervariante unabhängig von dem Autoverkehr an die Kreuzung vorfahren 
und den Fahrgastwechsel durchführen können. Auch das Verlassen der Haltestelle im Sinne einer 
ÖV-Beschleunigung wäre mit Hilfe einer signalgesicherten Busschleuse möglich. Jedoch ist die  
Breite des Gehweges wie im Bestand mit 1,30m so schmal, dass ein barrierefreier Ein- und Aus-
stieg in und aus dem Bus nicht gewährleistet ist. Daher scheidet auch diese Untervariante aus. 

1.4 Variante 2: Bushaltestelle Kranichweg an bestehender Stelle (Standort B) 

Die Haltestelle wird in ihrer heutigen Lage vor Hausnummer 5 auf eine Länge von 18 m barrierefrei 
ausgebaut. (siehe Anlage 1 – Standort B) 

Durch die vom Knoten Eppelheimer Straße / Kranichweg abgerückte Lage hat die Umsteige-
beziehung zur Straßenbahn bei Standort B nicht die hohe Qualität wie bei Standort A. Der Weg zwi-
schen Bus- und Bahnhaltestelle beträgt in dieser Variante in Fahrtrichtung Stadt 100m und in Fahrt-
richtung Eppelheim 170m. Dies sind jeweils 60m mehr als bei Standort A. Der Wartebereich der 
Fahrgäste erhält zusammen mit der Gehwegfläche eine Breite von 3,30m. Die verbleibende Zeit 
zum Umstieg auf die Straßenbahn ist um etwa eine Minute länger als in Variante 0. Geringe Ver-
spätungen werden aufgefangen.  

Eine Beeinflussung des Knotenablaufes Eppelheimer Straße/Kranichweg ist jedoch in dieser Varian-
te ausgeschlossen. Unabhängig von der Signalisierung hält der Bus ca. 60m vor der Kreuzung an 
der vorgezogenen Kante. Die Bushaltestelle ist zukünftig gerade anfahrbar, was die Reisezeit ver-
kürzt und den barrierefreien Ein-/Ausstieg erleichtert. Da der Bus nicht überholt werden kann, fährt 
er als Pulkführer an den Knoten heran und kann so im Sinne der ÖV-Beschleunigung bevorzugt 
behandelt werden. 

Ergebnis: Der barrierefreie Umbau der Bushaltestelle in heutiger Lage (Standort B)  ist aus fachli-
cher Sicht zu empfehlen und wird umgesetzt. 

2. Weitere Vorgehensweise / Kosten 

Der Umbau der vorhandenen Bushaltestelle Kranichweg erfolgt im Zuge der Sanierung des Kra-
nichweges im Abschnitt Obere Rödt bis Eppelheimer Straße. Die Sanierung beginnt im II. Quartal 
2015. 

Die zusätzlichen Kosten zur Herstellung der Wartefläche mit Busbord betragen voraussichtlich 
25.000 EUR brutto. Die Finanzierung der Herstellung der Bushaltestelle erfolgt im Rahmen der 
Maßnahme Kranichweg – Eppelheimer Straße bis Obere Rödt und wird aus dem Straßenerneue-
rungsprogramm (PSP-Element 8.66110017) finanziert.   



- 3.3 - 
 

Drucksache:  

0 0 6 1 / 2 0 1 5 / I V  . . .  
00250347.doc 

 

Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen 

Mit dem Beirat von Menschen mit Behinderungen wurde die Planung am 25.02.2015 besprochen. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 
(Codierung) 

+ / - 
berührt: Ziel/e: 

MO 4 + Ausbau und Verbesserung der vorhandenen Verkehrsinfrastruktur 
  Begründung: 

  Das o.a. Ziel wird mit der Maßnahme erreicht. 
  Ziel/e: 

SL 10 + Barrierefrei bauen 
  Begründung: 

  Vorhandene Verkehrsinfrastruktur wird barrierefrei umgebaut. 
  Ziel/e: 

   
  Begründung: 

   
 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine 

gezeichnet 
Bernd Stadel 

 

Anlagen zur Drucksache: 

Nummer: Bezeichnung  

01 Lageplan Bushaltestelle Standort A und Standort B 
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